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Lüuüesverfammlmig -er Zocl-
schrilll . Vollspaclei Baden.

Baden -Baden, 20. Mai .
Am Samstag und Sonntag fand hier die Landes-

oevsammtung der Fortschrittlichen Volkspartei Badens
iatt . Beide Versammlungen waren sehr stark be¬
ucht. Die Tagung am Samstag eröffnete der Dor-
itzende Dr . Fr . Weill mit Worten der Begrüßung.

Sodann erstattete Parteisekretär Dees den Geschäfts¬
bericht , nach welchem die Organisation im Laiche 120
Vereine mit 12 320 Mitgliedern umsaht, was eine
Vermehrung um etwa ein Drittel des Bestandes seit
Ende 1911 bedeutet . Der Vorsitzende dankte sodann
dem Parteisekretär für seine erfolgreiche Arbeit und
Ne Versammlung trat in eine Besprechungder Haltung
der Landtagsfraktion ein. Ein Antrag , die Fraktion
der Fortschrittlichen Dotkspartei möge im Landtag die
Einstellung von Staatsmitteln zur Förderung der Ar¬
beitslosenversicherung in den Etat beantragen , wurde
einstimmig angenommen . Nach Erstattung 'des Kassen¬
berichts erfolgte die Neuwahl des geschästssührenden
Ausschusses und des Landesausschusses . Zum 1 Vor¬
sitzenden wurde wieder Dr . Friedrich Weill ,
zu Beisitzern di« Herren Gönner und Helbing gewählt.
Dom Vorsitzenden der badischen Parteiorganisation
sprach Abg . Muser unter dem Beifall der Versamm¬
lung Dank und Anerkennung für seine Tätigkett aus.

Am Sonntag vormittag wurden die Verhandlungen
fortgesetzt . Die Versammlung war noch stärker als
am Vortag besucht. Der Vorsitzende Dr . Weill gab
seiner Freude bei seinen Willkommensworten über die
außerordentlich zahlreiche Beteiligung Ausdruck . Der
Vorsitzende gedachte sodann der verstorbenen Partei¬
freunde Träger und Heimburger und begrüßte die
Vertreter «us Bayern , aus der Pfalz , Württemberg,
Elsaß-Loch ringen und besonders ctts Vertreter des
Zentralausschusses der .Partei Conrad Hauhmann .

Es erfolgte sodann die Konstituierung des Bureaus ,
bei welchem Stadtrat Hoffmanw-Bruchsal den Vorsitz
übernahm . — Hiernach wurde «ine Reche von An¬
sprachen gehalten.

T . Haußmann dankte zunächst für Ne De-
grühungsworte und gab in kurzen Zügen ein Bild
dessen, was di« Fortschrittliche Volkspartei erstreb «.
Er betonte dabei, di« Staatsgewalten müßten mit
Dollsbewußtsein durchdrängt werden, um die patrio¬
tischen Aufgaben zu erfüllen, und wünschte , daß der
warm « Quell fortschrittlicher und demokratischer Gesin-
mmg sich auch «us dem Badener Parteitag mächtig er¬
weise , um tti Ne Zukunft zu wirken, um Früchte zu
bringen.

Grüße der vechtsreinischen Volkspartei überbrachte
Münch-Nürnbrrg , solche aus der Pfalz, Falk-Kaisers-
lautern und Grüße aus Frankfurt O . E . Sutter von
dort .

Dann sprach Professor Weidenrauch - Straß¬
burg i . E ., der darauf hinwies, daß vor wenigen
Togen erst über dem Rhein, di« elsäfsische Fortschritts¬
partei mit 10 000 organisierten Mitgliedern ins Leben
trat . Er dankt dem Abg . Haas für die mannhafte Ver¬
tretung des elsaß -lochringischen Standpunkts im Reichs¬
tag . In Elsaß-Lochringen denke niemand an den Um¬
sturz, gänzlich falsch sei es aber , daß die Reichsregie¬
rung das Nachbarland noch nach alten Mustern re¬
giere . Mit der jetzigen Methode gewinne man die
Elsaß-Lothringer .mmmer.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Zunächst erhielt das Wort Reichstagsabgeord¬
neter Haas zu seinem Referat : „Der neue
Reichstag "

. In seinen über einstündigen Aus¬
führungen verbreitete sich der Redner zunächst über
Ne Stellung und Mitarbeit der einzelnen Parteien im
Reichstag und kam dabei auf die Großblockpolitik zu
sprechen . Obgleich gerade von der Sozialdemokratie
schwer« und schädlich « Fehler ln den letzten Tagen ge¬
macht worden seien , müsse er doch sein Bekenntnis zum
Großbtock aussprechen , denn noch schädlicher sei die
Vorherrschaft der reaktionären Parteien . Die folgen¬
dem Darlegungen beschäftigten sich mit der Zusammen-
setzung des Präsidiums und der nationalliberalen Par -
tei, wobei Herr Dr . Haas ausführte : Wir such froh da¬
rüber , daß die nationalliberale Partei , die Gegensätze,die zwar nach wie vor in ihr bestehen , zunächst über¬
wunden hat, denn wir haben ein Interesse daran, daß
die liberalen Parteien in sich geschlossen bleiben. Aufdi« Wehr- und Marinevorlagen eingehend , beleuchteteder Redner die Haltung Frankreichs und Englands
Deutschland gegenüber und betonte dabei , daß es
gerade jetzt Pflicht sei , Ne Anschauungen des Friedensund der Völkerverständigung zu verbreiten. Auf die
Worte des Kaisers in Straßburg und deren Behand¬
lung im Reichstage übergehend, kritisierte der Redner
die Ausführungen des sozialdemokratischen Abgeord¬neten Scheidemann, der den Kanzler gerettet habe .Der Reichskanzler selbst stehe allerdings auch nicht freida, denn er habe nicht gewußt, was seine Pflicht sei.
Fordern müsse man zu allererst die Verantwortlichkeit
des Reichskanzlers, um derartige unglückselige Vor¬
gänge, wie sie jetzt geschehen, zu verhindern. Die Ge¬
danken der Freiheit und der Demokratie sind in
Deutschland so stark , daß sich niemand in Deutschland
darüber hinwegsetzen kann. (Stürmischer Beifall.)Der zweite Punkt der Tagesordnung umfaßte das
Referat des Abgeordneten Hummel über die
Verhandlungen des badischen Landtags . Der
Redner unterzog dabei Ne Tätigkeit der Fortschritt!.
Dotkspartei im Landtag einer eingehenden Betrach ,
tung , beleuchtete die Stellung zum Ministerium, zur
Eisenbahnbetriebs-Verwaltung , zum Wanderiagersdeue »
tzesetz , zum Lotteriegesetz und hinsichtlich der »Wünsche
der Eisenbahner auf Besserung ihrer Löhne und Ruhe¬
zeiten. Zum Schluß seiner Ausführungen begründete
Abgeordneter Hummel eine Resolutton über die sog .
Beseitigung der Littiesgabe, Ne folgenden Wortlaut
*>at :

„Die Fraktion der Fortschrittlichen Volkpartei des
Reichstags ersuchen wir im Reichstag folgenden Antrag
einzubringen: 1 . Für Obst- und Weinbrannt werden
besondere gesetzliche Bestimmungen unter Trennung
vom Branntweinstsuergesetz eingeführt mit folgenden
Sätzen : Für eine Produktton ist zu 100 Liter reinen
Alkohols 0P4 pro Liter , für di« übrigen Brenner 1,0ö
Mark pro Liter . Dieselben Sätze gellen für Stosf-
besitzer. — Zur Herstellung des Hausbrcmnts sind für
die Zwergbrenner 2 freie Brenntage wieder einzu¬
führen . Brenner , die Ns zu 30 Hektoliter brennen,
sind abzufinden. Ueber die Reinheit des Obstbrannt¬
weins sind Bestimmungen zu treffen. 2. Für die
übrigen Branntwein « gellen folgende Sätze : Für eine
Produktion dis zu 300 Hektoliter 1,05 pro Liter , für
eine höhere Produktion IIS pro Liter . Für Süd-
beutschland tst daneben folgende Spannung unter Re¬
servat zu stellen : Bei einer Produktton bis zu 30 Hekto¬
liter 12 Mark per Hektoliter, bei einer Produktion von
300 Hektoliter 7 .50 «kt pro Hektoliter , bei einer grö¬
ßeren Produktion 5 -kl . Der Bergällungszwang und
die Betriebsauflagen sind abzuschaffen . Vollständig
vergällter und auszuführender Branntwein erfahren
eine Steuerermäßigung um 18 -kt pro Hektoliter .

"
Diese Resolutton, wie Ne beiden folgenden , wurden

einstimmig angenommen , und Mar eine Resolu¬
tion Venedey mit folgendem Wortlaut :

„Der Parteitag der Fortschrittlichen Dolkspartei
Badens protestiert mit Entschiedenheit gegen die wie¬
derholten Kundgebungen eines persönlichen Regiments,
bezeichnet sie als unvereinbar mit der Verfassung und
der geschichtlichen Entwickelung des Deutschen Reiches
und vertraut , daß die Reichstagsfraktton der Fort¬
schrittlichen VoUspartei mit allen Mitteln dahin wirkt,
ähnliche KurÄgebungen für die Zukunft unmöglich zu
machen .

"
Eine von Dr . Leser begründet « Resolu -

tion hatte folgenden Wortlaut :
„Die Lanüesoersammlung der badischen Dolkspartei

dankt der Berliner Zentralleitung für ihre Tätigkeit,
besonders für den Abschluß «des Sttchwahkabkommens
bei der Reichstagswahl. Sie anerkennt mit Freude
die Arbeit der Reichstagsfraktion, deren politisch ein¬
sichtigem Verhalten bei der Präsidentenwahl di« bis¬
herige Arbeitsfähigkeit des Reichstags zu verdanken
ist. Sie spricht der badischen Landtagsfraktion für ihre
unermüdliche Wirksamkeit im Interesse einer fort¬
schrittlichen Entwickelung unseres engeoen Vaterlandes
ihren wärmsten Dank aus .

"
Zu Schluß der Versammlung gab Abg. Vogel -

Mannheim die Grundzüge über di« Notwendigkeit
eines Kommunalprogramms für die Fortschrittliche
Dolkspartei in Baden. Es wurde schließlich beschlossen ,
eine Kommission mit der weiteren Ausarbeitung der
Materie zu beauftragen , di« dann dem nächsten Partei¬
tag über ihre Arbeiten zu berichten hat.

Badischer Handelskag.
Karlsruhe , 20 . Mai.

gm großen Rathansfmite dahier tagte gestern di«
14. Vollversammlung des Badischen Hondelstags.
Als Vertreter der Grohherzogtichen Regierung waren
die Minister Frhr . von Bm>man und Dr . Rheinboldt
erschienen . Kommerzienrat Engelhard - Mann-
heim eröffnete die Tagung mit einer kurzen Be¬
grüßungsansprache, worauf Geh . Kommerzienrat
Koelle die Teilnehmer namens der Handelskam¬
mer Karlsruhe willkommen hieß. Minister Frhr .
v . Dodman überbrachte die Grüße der Regierung,wobei er die Bedeutung von Handel und Industrie
gebührend würdigte und dos lebhafte Interesse der
Regierung cm den Verhandlungen betonte , di« un»
mittelbar das Schaffensgebiet derselben berührten.
Oberbürgermeister Siegrist entbot den Gruß der
Stadt Karlsruhe . Die Städte feien sich wohl bewußt,
was Ne wichtigen Faktoren Handel und Industrie
für das Gemeinwesen bedeuten. Hierauf wurde in die
Tagesordnung eingetreten.

Syndikus Dr . Blau st ein -Mannheim berichtete
über den Entwurf eines neuen Statuts für den
Badischen Handelskag. Er erwähnte dabei, daß nun¬
mehr sämtlich« badischen Handelskammern mit 14 000
wahlberechtigten Mitgliedern der Organisation ange¬
hören. Der Statutenentwurf wurde auf Vorschlag
des Kommerzienrats Meier ohne Diskussion en bloo
angenommen. Die Wahl des Vorortes fiel wiederum
aus Mannheim , Ne Wahl des zweiten stellvertretenden
Vorsitzenden auf Gch . Kommerzienrat Koelle -Karks-
ruhe.

An Stell« des schwer erkrankten Geh. Kommerziell ,
rats Schott-Heidelberg erstattete der Syndikus der
dortigen Handelskammer Dr . Schupp ein Referat
über die kommenden Handelsverträge . Redner
empfahl folgende Resolution zur Annahme : „Der
Badische Handelstag ist der Ansicht, daß den Inter¬
essen unseres Handels und unserer Industrie durch
langfristige Tarifverträge mit unbeschränkter und un-
bedingter Meistbegünstigung am besten entsprochen
wird . Da nach seiner Uebenzeugung Ne Vorteil« der
Meistbegünstigung deren Nachteile überwiegen, und
daß deshalb bei Erneuerung unserer Handelsverträge
hieran festgehalten werden sollt«.

" Der Resolutton
wurde einmütig zugestimmt.

Handelskammerpräsident Ruef - Freiburg behan¬
delte das Thema : „Die Ausschaltung des Groß- und
Kleinhandels.

" Er verwies auf N« große Bedeutungeines lebenskräftigen Zwischenhandels und schlug an¬
gesichts der wachsenden Gefährdung desselben ein«
Resolutton vor, die das Vertrauen zur Regierung und
den Landständen ausspricht, daß sie diesem Handelszweig
Unterstützung und Fürsorge angedeihen lassen durch
Aenderung des Submissionswesens, steuerliche Er¬
leichterungen, Schutzbestimmungen im Rahmen der
Gewerbeordnung , Frachtermäßigungen usw . Di«
Resolutton fand nach kurzer Diskussion Annahme.

Herr Earl F e d e r - Großsachsen sprach über die
Deckungsvorlage anläßlich der Verstärkung von Heerund Flotte . Der vorgeschlagene Weg befriedige nie¬
manden. insbesondere sollt« man von einer Amde-

rimg der Branntweinbesteuerung absehen , damit nicht
das produzierende wie auch das verbrauchende Ge¬
werbe aufs neue geschädigt werde . Dagegen fei die
Einführung der Nachlaßbesteuerung zu empfehlen.
Eine Resolution in diesem Sinne wurde Aeichfalls
gutgeheißen.

Oberbaurat Prof . Th . Rehbock -Karls¬
ruhe referierte sodann über die weitere Erschließung
der Wasserkräfte im Drotzherzogtum Baden und ins¬
besondere über die Anwendung der Wasserkraft im
Murgtal . An der Hand von Berechnungen und Auf-'

chnungen an Tafeln über Ne Erstellung von
asserkrastwerken und deren Betriebs -kraft gab der

Referent ein anschauliches Bild über die An- und Ver¬
wendung der Wasserkraft in der Industrie , in Handel
und Gewerbe. Er stellte sodann Berechnungen auf
über die Herstellungskosten der Anlage von Wasser¬
kraftwerken und ging aus die wirtschaftliche Sette des
näheren «n . Der Radner sprach zum Schluss« den
Wunsch «ms , daß Ne Erstellung der projektierten
Wasserkraftanlage im Murgtal sobald als möglich
erfolgte zum Vorteil der Industrie . — Die Aussüh-
rungen fanden großen Beifall .

Ziviling . E . Zander - Stroßburg hielt
einen Vortrag über : „Der Einfluß der neuzeitlichen
Groß-Wärmekrastmaschinen auf Ne Wirtschastttchkeit
der Grotz-Wosserkräfte "

, und behandelt« dabei u. a .
gleichfalls die projektierte Wasserkraftanlage im
Murgtal , wie dann fernerhin Ne verschiedenen bereits
erstellten Wasserkraftwerk« am Oberrhein.

Am Schluss« der Verhandlungen dankte Präsi¬
den t E ngelha rd für di« durchweg hochinteres¬
santen Aussührungen der verschiedenen Rednern und
schloß um Uhr den Badischen Handelstag. —
Im Anschluß an di« Vollversammlung fand sodann
abends 6 Uhr «in Festessen statt.

Landesverband der Inseure Ladens.
Offenburg» 19. Mai . In der vergangenen Woche

hielt der Badische Landesverband der Friseure und
Perückenmacher hier seinen S . Derbcmdstag ab .
Obermeister Weber - Offenburg begrüßte die Erschie -
nenen. Der Vorsitzende des Verbandes , Franz
Haselwan der - Karlsruhe eröffnete um 12 Uhr
den Derbnndstag und begrüßte die Anwesenden, beson¬
ders die Vertreter , und zwar vom Großh . Bezirksamt
Offenburg Assessor Schindel « , von der Stadt Of¬
fenburg, Stadtrat Mansch , Ne Vertreter der Hand¬
werkskammer Karlsruhe und Freiburg , Präsident
Moser und Sekretär Eckart , vom Gewerbeoerein
Offenburg, Herrn Friedmann .

Anwesend waren im ganzen W Teilnehmer. Es er¬
folgte zunächst der Bericht des Vorsitzenden , aus dem
zu entnehmen war , daß der Verband 618 Mitglieder
zähtt. Anträge waren eingegangen von Offenburg
wegen des Sonntagskirchgangs der Gehilfen und Lehr-
kinge . Herr Moser, sowie der Vorsitzende Haselwander
waren der Ansicht, Laß di« Strafen teils zu Unrecht
erteilt wurden, was auch der anwesende Regierungs -
Vertreter zugeben mußte ; er versprach die Sache so zu
regeln , wie dies in allen anderen Städten geschieht.

Ein Antrag der Innung Freiburg lautete:
„Welche Schritte gedenkt der Landesverband zu tun,
um di« kleinen Innungen für den Verband zu ge¬
winnen." Nach kurzer Debatte war man sich einig ,
daß der Verband sein möglichstes tun werde, um dem
Verbände neue Mitglieder zuzusühren . Em weiterer
Alttrag Freiburgs ging dahin : „Der Landesverband
möge mit einer Kapazität in unserem Fache ein Ab¬
kommen dahin treffen, daß den Innungen Dvmonstra-
ttsnsobende ermöglicht werden." Es wurde beschlos¬
sen, daß, wenn eine Innung «inen solchen Vortrag
wünscht , der Verband dieser Innung eine Unter¬
stützung zukommen lassen soll .

Ein Antrag der Innung Karlsruhe betras
das Anschaffen von Rasierzeugen beim Militär : Es soll
beim Königl . Korpskommando des 14 . Armeekorps ein
Bittgesuch eingereicht werden, daß es vom Königlichen
Kommando untersagt werden soll, den Soldaten Nese
Auslage zu machen . Gleichzeitig soll dieser Antrag
zum südd. Derbandstage in Ulm sowie zum Deutschen
Bundestag in München gestellt werden, damit auch Ne
Bundesleitung beim Kriegsministerium deshalb vor¬
stellig werde .

Bei der Neuwahl des Gesamtvorstandes wurde
der bisherige Vorsitzende Haselwander wieder¬
gewählt, ebenso der Schriftführer und Kassier St .
Hertel und die Beisitzer Klein und Schappacher, auch
Freiburg und Offenburg haben je einen Beisitzer zu
bestellen und diese baldigst der Verbanüsleitung mit¬
zuteilen .

Für den Verbandstag ISIS wurde Konstanz be¬
stimmt.

Aus Süden.
Personalnachrichten aus dem Vberposldireklious -

Dezirk Karlsruhe (Baden ).
Angenommen zu Posigehilfen : Karl Andres in

Karlsruhe. Emil Kretz in Untergrombach : zu Telegraphen -
achilfen : Wilhelm Kammer , Oskar Rebstein in
Mannheim; zur Telegraphcngehilsin : Therese Hanf in
Weinheim : zum Postagentcn: Wilhelm Saurer in
Rotenfels.

Ernannt zu Telegraphenassistenten : die Telegraphen¬anwärter Karl Hitzfeld m Mannheim , Georg Karl in
Karlsruhe.

Versetzt die Postassistenten : Heinrich Kraft von
Rastatt nach Karlsruhe . Wilhelnr Krepp ein von Mann¬
heim rach Bruchsal , Gustav Mäusezahl von Gaggenau
nach Bruchsal , Paul Mohr von Karlsruhe nach Psorz -
Heim-Brötzmgen , Arnold Ritter von Mannheim nach
Heidelberg, Alfred Schäfer von MeckeSheim nach Wein¬
heim, Philipp Schneider von Mannheim nach Karlsruhe.

Freiwillig ausgeschieden derPostagent : Johann
Westermaun m Rotenfels.

X Iffezheim , 19. Mai . Das neu aufgcführte
Oekonomiegebäude des Maurers Barth stürzte
bei dem heftigen Sturm der vorigen Woche zusammen .

X Lichten««. 19. Mai. Kantor und Religionslehrer
Lehmann konnte kürzlich sein 50 jähriges Dienst -
jubiläum feiern. Vom Grobherzog wurde dem Jubilar
das Ritterkreuz vom Zähringer Löwen verliehen .

X Offenburg , 19. Mai. Geh - Hoftat Theod . Wei¬
land ist in Karlsruhe an den Folgen des Schlagan-
fallcs, den er vor einigen Tagen erlitten hat, im Alter
von 77 Jahren entschlafen . Der Heimgegangene war
geboren m Hecklingen im Jahr 1835 , wurde 1860 Lehr¬
amtspraktikant , kam 1867 als Professor an das Gymna¬
sium in Offenburg , 1870 nach Konstant , 1877 als Direktor
nach Lahr , 18W als Direktor wieder nach Offenburg,
erhielt 1902 den Titel Geheimer Hofrat und trat 1907
in den Ruhestand .

X Neustadt i. Schw ., 19. Mai. In einer Stangen¬
schälhütte des Dampfsägewerks im Hölzlebruck brach am
Freitag Feuer aus . Zum Glück konnte eine wettere
Ausbreitung des Feuers auf das Hauptwerk verhindert
werden , so daß den Flammen nur die 17 Meter lange
Schälhütte nebst dm dort gelagerten geschälten und unge¬
schälten Stangen , sowie einiges andere Holz zum Opfer
fielen.

X Neustadt i. Schw ., 19. Mai . Kürzlich wurden
in einer Uhrmacher-Familie im benachbarten Orte Ober -
bränd Pilze gegessen . Während das Ehepaar
keinen Schaden nahm , sind die beiden Kinder , ein acht¬
jähriges Mädchen und em vierjähriger Knabe infolge des
Genusses erkrankt, und das bedauernswette Mädchkn ist
am Sonntag gestorben .

K. Konstanz , 18. Mai . Aus Anlaß der Eröffnung
des Konzitiumsgebäudes sind archivalische Nach¬
forschungen nach seinem Erbauer angestellt worden.Die Vermutung , daß es der im Jahre 1378 zmn
städtischen Werkbaumeister ernannte Zimmermann
Heinrich Arnold gewesen sein könnte , hat sich jetzt
bestätigt . Wie quelleimrkundlich festgestellt werden
konnte, ist Arnold von 1388—1391 Bauleiter des Kon -
ziliumsgebändes gewesen. 1404 ist er in der Schlacht
bei Stoß (St . Gallen) gefallen. Zu seinem Andenken
haben die hiesigen Znnmermeister beschlossen , das noch
freigebliebene Feld in der Freskenreihe des Konziliums¬
saales mit seinem Bildnis zu schmücken . — Der Stadt¬
rat hat beschlossen , eine Kommission zu bilden , der das
Studium der Gründe für die Fleischteuerung sowie
bas Suchen nach Mitteln und Wegen zur Abhilfe obliegt .— Dem Bürgerausschuß wird demnächst eine Vorlage
über eine Anleihe von 1 Million zugehen.

Aus dem Stadkkreise.
Bortrag . Morgen abend 8*/« Uhr findet im Missstons-

saal Kaiserstraße 168, Scitmb . II , ein öffentlicher religiöser
Vortrag statt mit dem Thenia : „ Die Lücke in der Mauer ".Redner Ääde . Siche d. Anzeige.

Blitzschlag. Am 17. ds . Mts ., nachmittags 5X Uhr,
hat ein Blitzstrahl in das Anwesen eines Landwirts
im Stadtteil Daxlanden ein gesch lagen, ohne zu
zünden. Eine Wand im 2. Stock wurde beschädigt .
Menschen oder Tiere sind nicht zu Schaden gekommen.

Körperverletzung. Ein lediger Musiker aus Lon¬
don , der mit 3 Unbekannten in der Marienstraße einen
Monteur und «men Schlosser ft schwer mißhandelten ,daß der einen Knöchelbruch davon trug , wurde fest-
genormnen. Ferner zwei ledige Taglöhner von hier ,di« in der Nacht zum 19 . ds . Mts . in der Wakdhorn-
strahe, einen Taglöhner durch einen Messerstich in
den Rücken lebensgefährlich verletzten .

Falsches Geld. In den letzten Tagen wurde ein
fcksches Einmarkstück mit der Jahreszahl 1874 und
ein falsches Zweimarkstück mit der Jahreszahl 1902
angehalton.

Aus Vereinen und Versammlungen.
v . 4. Delegiertenoersammlung des Deutschen Ver¬

bandes für Verbesserung der Frauenkleidung . Vom
2. bis 5. Juni wird die Generalversammlung des
Deutschen Verbands für Verbesserung der Frauen¬
kleidung , eine Vereinigung sämtlicher in deutschenStädten bestehenden Vereine für neue Frauenklei¬
dung und Frauenkultur . Abgeordnete aus allen
Teilen Deutschlands in unsere Stadt führen . Be¬
deutende Führerinnen der Bewegung ,so FräuleinElla Laiv-Dresden , Frau Klara Sander - Köln , die
Herausgeberin der vorzüglichen Verbandsschrift
„ Neue Frauenkleidung und Frauenkultur "

, haben
Vorträge zugesagt. Die Bestrebungen des Ver¬
bandes , der aus bescheidenen Anfängen zu achtung¬
gebietender Höhe emporgestiegen ist , fanden ja seit
langem in unserer Stadt gutes Verständnis . Ist
doch der Verein Karlsruhe mit seinen 450 Mitglie¬dern der stärkste Verein Deutschlands . Die Leitungdes hiesigen Vereins hat es sich angelegen sein las¬
sen , ihren Gästen aus der Ferne und ihren Mit¬
gliedern eine Fülle des Belehrenden und Unterhal¬tenden bei dieser Gelegenheit zu bieten .

-- n Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -
Mühlburg hielt am Samstag abend 8 Uhr am Steig¬
hause ihre Frühjahrsprobe ab , die vom stellvertretenden
Kommandanten Weiß geleitet wurde und aus einem
Blind- und Hauptangriff bestand. Nach der Hebung fand
im Saale der Stadt Karls , uhe ein Bankett statt, dem
auch der 1 . Kommandant Pfeifer anwohnte. NachDankeswotten an die Kameraden für die Arbeit, gedachteder 2 . Kommandant Weiß des 1 . Kommandanten Pfeifer ,der nunmehr 40 Jahre dem Korps angcböre und stets
für alle Kameraden ein Vorbild treuer Pflichterfüllung
gewesen sei . Mit dm besten Wünschen für sein ferneres
Wohlergehen und dem Danke für das, was er für die
Feuerwehr Mühlburg getan , überreichte Adjutant Mül¬ler ein Geschenk . Kommandant Pfeifer dankte ge¬rührt und wünschte der Feuerwehr alles Gute, wenn er
ihr nicht mehr vorstehe. Stadtrat Schlebach dankte
Herrn Pfeifer nn Namen der Stadt . Die Pausen wurden
durch die Musikkapelle und durch mit großem Beifall
anfgenommmcn Dialekwotträge d«S Herr« Fritz Held
aufs beste ausgesüllt.



v . -ker deutsche Liislfloklciiverein Ortsgruppe
Karlsruhe hat erneut unter feinen Mitgliedern eine
Fahrkarte für eine Passagierfahrt in einem Zeppelin¬
luftschiff zur Verlosung gebracht. Der glückliche Ge¬
winner ist Restaurateur Adolf Rinderspacher zum
Eckschmitt hier. An den Verlosungen , die von Zeit zu
Zeit stattfinden , nehmen alle Vereinsmitglieder teil . Da
der Jahresbeitrag nur 3 beträgt, ist neben anderen
Veranstaltungen jedem für geringes Geld Gelegenheit
zu einer Fahrt in einem der stolzen Zeppelinluftkreuzer ge¬
geben. Die von dem Verein veranstaltete Sammlung
für die Nationalflugspende hat den Betrag von jetzt über
4606 «̂ ergeben. Angesichts der in anderen Städten er¬
reichten Beträge wäre der Eingang weiterer Zuwendungen
dringend zu wünschen.

GroWczogllches tzofkhealer.
Spielplan .

a) In Karlsruhe .
Montag , 26 . Mai . 34. Vorst, außer Abonne¬

ment . Ermäßigte Eintrittspreis : „Robert und Ber¬
tram "

, Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von
Räder . Für diese Vorstellung werden keine Vor¬
verkaufsgebühren erhoben. >48 bis gegen ^ 11 .

b) In Baden - Baden .
Donnerstag , 23 . Mai . 34 . Abonnementsvorst.

Abschiedsvorstellung für Käthe Warmersperger : „Das
Glöckchen des Eremiten"

, komische Oper in 3 Akten von
Aims Maillart . 7 bis -/.16.

Montag , den 20. Mai 1912.
34 . Vorstellung außer Abonnement .

Ermäßigte Preise . "WS

Robert und Bertram
oder

Die lustigen vagabonden .
Posse mit Gesang und Tanz in vier Abteilungen von

Gustav Räder .
Regie : Otto Kienscherf .

Musikalische Leitung : Heinz Bert hold .
Personen :

1. Abteilung . Die Befreiung .
Robert, j ! Engen Rex.
Bertram , i tanken . j Karl Dapper.
Strambach, Gefängniswärter . . . Josef Mark.
Michel , sein Neffe, Bauernbursche . Hans Bussard .

N .. j Sch- »» . « - .
Ein Korporal . August Schmitt.

Soldaten.
2. Abteilung . Ans der Hochzeit .

Robert . Eugen Rex.
Bertram . Karl Dapper.
Mehlmener, Pachter . Wilhelm Kemps.
Lips, Wirt . Otto Kienscherf.
Rösel , Schenkmädchen . K. Warmersperger.
Michel . HanS Bussard .

. . . . - ItzEm, » .
Der Brautvater . Max Schneider .
Ein Kellner . Eugen Kalnbach .
Ein Hausknecht . . . . . . . Josef Kauders.
Bauern und Bäuerinnen. Musikanten. Knechte. Mägde.

3. Abteilung . Soirüe und Maskenball .
Robert . Eugen Rex.
Bertram . Karl Dapper.
Jppelmeyer, Bankier . W. Wassermann.
Isidora , seine Tochter . Maria Genter.
Samuel Bandheim, Kommis . . . Hugo Höcker .
Kommerzienrätin Forchheimer . . . Margarete Pix.
Doktor Cordüan . Felix Baumbach .
Jack, Diener . Otto Hertel .

Gäste . Diener.
4. Abteilung . Ein Volksfest .

Robert . Eugen Rex.
Bertram . . Karl Dapper.
Frau Müller Witwe . Hedwig Bendorf.
Rösel , ihre Pflegetochter . . . . K. Warmersperger.
Mickel . Hans Bussard .
Strambach . Josef Mark.
Eine Bänkelsängerin . . . .

- - -
Erster i
Zweiter r Jabrmarktbesucher
Dritter 1

Volk. Budenbesitzer. Polizeidiener .

rieda Meyer.
Josef Grötzinger .
Lud. Schneider .
Jakob Weiß .
Heinrich Blank.
Ernst Golde .

Soldaten rc.
2 . Abteilung : Bauerntanz , ausgeführt v . Olga Leger,

Richard Allegri und dem Balletkorps.
3 . Abteilung : Pierrot - und Pierretten - Walzer

und Galopp , ausgesührt v . Olga Leger, Richard
Allegri und dem Balletkorps.

4. Abteilung : Matrosentanz und Marsch , auSge-
führt von Olga Leger und dem Balletkorps.

Die Ballete sind von der Balletmeisterin P . Allegri -
Bayz arrangiert.

Größere Pause nach dem zweiten Akte.
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : st-8 Uhr. Ende : ^«11 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung -4! 2 .50 .
Sperrsitz : 1. Abteilung -4l 2.— usw.

Sport.
Rasenspiele .

Um die Deutsche Meisterschaft .
Karlsruhe , 20. Mai . Im Vordergrund des Interesses

stand die Zwischenrunde um die Deutsche Meisterschaft .
In Frankfurt a . M . prüfen sich Karlsruher Fuß -
ballverern und Leipziger Spielvereinigung .
Ungefähr 6000 Zuschauer wohnten dem Wettspiele bei .
Die Karlsruher traten mit Ersatz an für ihren Mittel -
stürmer Fuchs , der durch eine Fußverletzung spielunfähig
ist . Förderer spielte den Mittelstürmer, der Läufer
Bosch den Rechtsinnenstürmer , an Stelle Boschs trat
der Spielsenior Ruzek . Das Spiel begann um 4 Uhr .
Anfänglich klappte es bei den Karlsruhern nicht, das
Fehlen Fuchs machte sich sehr bemerkbar , umsomehr als
sich Bosch im Sturm nicht zurecktstnden und nicht an¬
passen konnte. Erst als nach ungefähr 10 Minuten Bosch
an seinem alten Platz als Läufer und Ruzek als Rechts¬
außenstürmer wirkte , waren die Karlsruher spielstark.
Nach ^5 Minuten erzielten sie durch Förderer das erste
und noch vor der Pause, ebenfalls durch Förderer, das
zweite Tor. — Halbzeit 2 : 0. — Nach Platzwechsel ver¬
schuldeten die Karlsruher einen Elfmeterball, den die
Leipziger verwandelten und damit ihren ersten Treffer
erzielten, kurz darauf schoß Förderer das dritte Tor.
Mt merklicher Ueberlegenheit der Karlsruher und dem
Siege von 3 : 1 Toren schloß das Spiel . Der Senior
der Karlsruher Mannschaft Ruzek vollendete hiermit sein
400 . Wettspiel . Gewiß eine große Seltenheit.«

In Berlin trafen sich Viktoria Berlin und Hol¬
stein - Kiel . Holstein blieb nach 2 Stunden 20 Min.
mit 2 : 1 Toren Sieger, nachdem die regelrechte Spielzeit
und eine dreimalige Spielverlängerung immer nur ein
unentschiedenes Resultat hatten .

In der Endrunde in Hamburg Pfingstsonntagstehen
sich nunmehr Karlsruher Fußballverein und
Holstein - Kiel gegenüber. Wünschen wir unfern Ein¬
heimischen auch hier Erfolg, den sie durch die harten
Kämpfe und ihr aufopferndes Spiel reichlich verdient haben.

» »
»

Das Privatspiel des Karlsruher Phönix mit
Mühlburger Fußballklub in Mühlburg brachte
Phönix einen Sieg von 2 : 1 Toren, Halbzeit 0 : 0.

Das rückständige Spiel um die Süddeutsche
Meisterschaft zwischen Phönix - Mannheim und
Frankfurter Fußballklub endete unentschieden
mit 1 : 1 Toren.

Das Privatpokalspiel zwischen Verein für
Rasenspicler und Spielvereinigung Fürth
in Mannheim endete mit einem Siege der Rasenspieler
von 3 : 2 Toren.

Stand der Privat -Pokalrunde:

Vereine :
Zahl

der
Spielege¬wonnenunent¬schiedenverlorenK

L
für

ore
geg-

Karlsruher F . V. - - - 4 4 8 24 5
Ver. f. Nasensp. Mannh. 7 4 i 2 9 17 22
Kickers Stuttgart . . 4 2 i 1 5 11 9
1 . F .-C. Nürnberg . . 6 2 i 3 5 16 15
Phönix Karlsruhe - . 4 1 — 3 2 10 15
SpielvercinigungFürth 5 — i 4 1 6 18

Ser Spork des Sounlags .
Rennen zu hoppegarten .

Das Wetter blieb trocken und für di« schwachen FA-
der entschädigte der spannende Verlaus des Jubiläums »
Preises . Um die 30 000 bewarben sich 5 Pferde .
Grabitz sattelte den heiß favorisierten Semmering und
Gulliver II , der für den lahm gewordenen Kreuzer als
Paremacher einspringen mußte. Beide Pferde ver¬
zögerten zunächst durch ihre Unruh« den Ablauf. Als
die Flagge fiel, erschien Eccolo in Front vor Ca-
rrno , wurde aber nach wenigen hundert Metern von
Gulliver II abgelöst , der nunmehr mit zwei Längen
Vorsprung vor Eccolo , Carino und Semmering an
der Spitze galoppierte. Star bildete durchwegs den
Beschluß . Mitte der gegenüberliegenden Seit« rückte
Eccolo zu Gulliver II auf und beide Pferde kamen
Kops an Kops als Erste m den Einlaus , den Sem¬
mering im großen Bogen umschiffte und dadurch
etwas Boden verlor. In der Geraden zog Earino an
die Spitze. Erst in der Distanz hatte sich Semmering
aus Len zweiten Platz vorgeaöbeitet, vermochte ober
den sicher um einen Hals gewinnenden Carino nicht
mehr ganz zu erreichen. Der Erfolg des Dreijährigen
bildete für die Herren A . und C. v . Weinberg insofern
einen doppelten Erfolg, als der von Festino aus der
Carrara gezogene Hengst ihrer eigenen Zucht aus dem
Gestüt Waldfried entstammt. Die Zeit des Siegers
ist mit 2 Mm . 20,4 Sek . für die 2200 Meter lang«
Distanz sehr gut. Von den übrigen meist schwach be¬
strittenen Rennen landete Siena den Prelis , von
Hönow überlegen und noch leichter holte sich Hermidad
den 4 .-Klassen-Satzpreis . Die Resultate waren : Dorn-
Rennen , SOOO «fl . Distanz 1800 Meter . 1 . Gest. Gür¬
zenichs Ouartus (W . Bullock) : 2 . Abendstern (Gagel-
mann ) . Tot . IS : 10. Zwei liefen. Ueberlegen 1 Lg .
— Hardenberg-Handicap. 3800 «fl . Distanz 2000
Meter . 1 . Grs. Deidlitz -Sandreckis Mandoline (Spear ) :
2 . Abdul Hamid (Ientzsch) : 3 . Mixed Pickles (Rasten¬
berger) . Tot . 39 : 10 . Pl . 17, 14 : 10. Unpl. Monsal-
vat . 4. Menelik . Leicht °/. bis 3 Lg . — Preis von
Hönow. 5000 «fl . Distanz 1400 Meter . 1 . Hr . A. von
Schmieders Siena (Lane) : 2. Rejoice (W . Bullock ) :
3 . Chican« (Jangl ) . Tot . 30 : 10. Pi . 14 , 14, 45 : 10.
Unpi. Marzipan . 4. Iessonda, Porilla , Drama , Schneo-
koppe, di« Letzte. Sehr leicht 3 bis 2 Lg. — Iubi -
läumspreis . Ehrpr . und 30 000 -A. Distanz 2200
Meter . 1 . Hrn. A . und C . o . Weinbergs Carino (Fox) :
2 . Semmering (F . Bullock) , erkl. : 3 . Eccolo (Rasten¬
berger) . Tot. 38 : 10. Pl . 15, 12 : 10 . Unpl. Gul¬
liver II ; 4 . Star . Sicher Kopf 1 ^ bis Lg . —
Orccm - Rennen . SOOO -41. Distanz 1600 Meter ,
f 1 . Hr. R . Haniels Royalist (Mische ) : f 1H>r . E . von
Brckdenbrocks Fliegender Holländer (Bleuler) : 3.
Jungtürke (Fischer ) . Tot . 28 : 10. Pl . 19 : 10 . (Roya¬
list .) Tot . 20 : 10 . Pl . 16 : 10 . Wiegender Hollän¬
der .) Pl . 29 : 10. Unpl. Grace (stehgebi . ) . Fromme
Helene . 4 . Sultan Saladin , Bellevue, Muschy . Tot.
Rennen — °/. Lg. — 4 . Klasfen -Ersetzpreis. 500 -4t .
Distanz 2000 Meter . 1 . Frhr . S . A . o . Oppenheims
Hermidad (Archibald ) : 2 . Aeronaut (Shurgold ) ; 3 . Ci-
mon (Fox ) . Tot . 22 : 10. Pl . 14, 19 : 10. Unpl.
Herodes . Leicht bis 1 Lg . — Logierhaus -Handicap.
5000 -4t . Distanz 1400 Meter . 1 . Grs. E . Henckels
Psalzgraf (Archibald ) ; 2 . Spion (Rastenberger) : 3.
Julius Cäsar (W . Bullock) . Tot . 28 : 10. Pl . 14,
19 , 22 : 10. Unpl. Landvogt ' 4 . Hellia, Luchs , Pakt,
Atlanta . Leicht 1 bis °/, Lg .

Rennen zu München.
Leichtes Jagd -Rennen . Ehrenpreis und 1500 -4t .

Dist . 3200 Meter . 1 . Lt . Giul-mis Ahatatioe (Lt.
Frhr . v . Bonnet) : 2 . La Patin !« re (Bes.) : 3 . On
Guard (Lt . Frhr . v . Lotzbeck ) . Tot . : 29 : 10. Pl . :
16 , 20 : 10 . Unpl. Cousin Ethel, Giborg, La Tour .
Leicht 1 bis 1 Lg. — Ringbahn -Rennen . 2500 -4t .
Dist . 1600 Meter . 1 . Prinz Ludwig o . Bayerns Hel-
marich (Schlaffe) : 2. Sattere (Mc . Farlane ) :
3 . Mirabelle (Schüller) . Tot . : 12 : 10 . Pl . : 12,
18 : 10 . Unpl . Rosette , Omega , Flibustier . Leicht
111 Hals . — Preis von Hohenaschau . Ehrenpreis
und 4000 -4t . Dist . 4000 Meter . 1 . Hr . V . M . Fels '
Kneißel (Lt . Aeltmann) : 2 . Girlamund (Bes.) : 3 . Can¬
thage (Lt . v . Crailsheim) . Tot . : 15 : 10. Drei
liefen . Ueberlegen 6 Lg . — Flieger-Rennen . 4MO
Mark . Dist . 1M0 Meier . 1 . Kgl . Württ . Priv .-Ge-
stüt Wells Traum (Schlöffe) : 2. Argile (Schüller) :
3 . Hippolita (Wedegwood ) . Tot . : 19 : 10 . Pl . : 13,21, 25 : 10 . Unpl . Bignonne (4 ) , Mndenkem , Polo-
nius , Belfast, Kronstadt, Nicolaus F . Sicher 1—1 ^
Lg . — Preis von Riem. Ehrenpreis und MM -4t.
Dist . 4000 Meter . 1 . Hr . M . Rannertshausers
Bauernfänger (Lt . Zeltmann ) : 2 . Halcyon Days
(Bes .) : 3 . Hogyne (Lt. Hermann) . Tot . : 24 : 10. Pl . :
10, 11 , 11 : 10 . Unpl . Athenian (gef.), Jbikus . Le
Repas (ausgebr .) , Duc . Jop . Kamps Hals . — 10 Lg .— Verkaufs-Jagdrennen . 20M -4t . Dist . 3600
Meter . 1 . Hr. K. v . Bechmcmns Raisuli (O'Eonnor ) :
2 . Isabeau (Unterholzner) : 3 . Rockledge (Böhme ) .Tot . : 17 : 10. Pl . : 13, 15 : 10. llnvl . Real Gem.
Sicher 1 ^ L»

Rennen zu Wiesbaden .
Preis von Johannisberg . 4000 -4l . Dist . 1200

Meter . 1 . Gest . Jasanenhofs Traoiata (Evans ) :
2 . Preisstage (Bleuler ) : 3 . Anümone (Schlöffe) . Tot. :
34 : 10. Pl . : 11 , 11 : io . Unpl. Saint Anton. Leicht
54 —3 Lg. — Preis von Homburg. 5000 -4t . Dist.
14M Meter . 1 . Hr. Schulze' Heins Arthus (Dressel ) ;
2 . Sand (Spear ) ; 3 . Skipper (Cleminson) . Tot . :
101 : 10. Pl . : 15, 12 : 10. Unpl. Mattiacum (angeh .) .
Sehr leicht 2—3 Lg. — Preis von Königstein.
10000 -4t . Dist . 16M Meter . 1 . Hr. A . v .Schmie¬
ders Flaminio (Lane) : i 2 . Banderilla (Cleminson) :
f 2. King Basalt (Evans » . Tot . : 17 : 10 . Pl . : 12. 8,7 : 10. Unpl. Karfunkel. Sehr sicher 2 Lg . — Totr .
Wiesbadener Frühjahrs -Handicap. 13 OM -4t . Dist .
2000 Meter . 1 . Hr. C . und G . Buggenhagens Cheops
(W . Bullock) : 2. Lancaster (Evans ) ; 3 . Germania I
(Ientzsch ) . Tot . : 39 : 10 . Pl . : 20, 20 : 10 . Unpl.
Hock, Cobden, Zero I (4) , Kampf Hals—Kopf . —
Preis vom Blauen Liindchen . 45 MO °4t . Dist. 1M0
Meter . 1 . Hr . R . Müllers Drakon (Ientzsch ) : 2. Ord¬
nung (Cleminson ) : 3 . Boulanger (Goss) . Tot. :
49 : 10. Pl . : 14 , 14 : 10. Unpl. Bastian (4) . Erato .
Ueberlegen 4—2 Lg. — Preis vom Schlangenbad.MM -4t . Dist. 3000 Meter . 1 . Lt. U . Koches San -
Eix (Dyhr) ; 2 . Benjamin (Printhen ) ; 3. PomeroiiDro-wn) . Tot . : 66 : 10. Pl . : 20 , 14, 20 : 10. Unpl.
Kriegsbruder (4), Lester Jim , Rowdy, Prinz Kuckuck ,
Heloup , Waddles. Sicher 3—1 Lg . — Mombacher
Jagd -Rennen. 4000 -4t . Dist . 30M Meter . 1 . Lt.
Frhr . v . Hadelns Gneggsudr (Wortmann ) : 2 . Zobten
(H. Brown ) : 3. Erbin (Sindelar ). Tot . : 27 : 10 . Drei
liefen . Kampf Kopf—2 Lg. — Di« Rennen zu Wes -
baden brachten einem Prtvattelegrvmm .zufolge , am
Sonnabend in der Hauptnummer , dem mit 13 000 -4t
ausgestattetetsn Wiesbadener Frühjahrs - Handicapeinen schönen Endkwmps zwischen dem Äs in die Di¬
stanz führenden Lancaster, Cheops und Germania I.
Cheops gewann um einen Hals gegen Lancaster . Emen
Kopf zurück endete Germania I . Mit einer Ueber-
raschung endete der Preis von Homburg. Von den
vier Konkurrenten blieb Mattiacum am Start stehenund auch Sand verlor viele Längen . Trotzdem gelanges dem heißen Favoriten seinen Verlust wieder gut
zu machen und Mitte der Geraden an die Spitze zugehen. Der Hengst hatte sich jedoch dabei vorzeitig
verausgabt , so daß ihn der energisch nach Hause ge¬ratene Arthus zuletzt Wieder passierte . st.

Ser zwelke AuverlSsslgkeikssliig
am gberrhei«.

Fünfte Etappe Frankfurt—Karlsruhe.
Frankfurt a. M.. IS. Mai. Die im Anschluß anden Zweiten Deutschen Zuverlässigkeitsflug am

Oberrhein 1912 von dem Frankfurter Verein für
Luftschiffahrt , dem Frankfurter Flugsportklub unddem Frankfurter Flugtechnischen Verein veranlag¬ten Flugveranstaltungen fanden heute
nachmittag auf dem Flugplatz am Rebstock durchvon den Fliegern Schauenburg und Weyl unter¬
nommene Schauflüge ihren Abschluß . Das pracht¬volle Wetter hatte wiederum viele Tausende hin-
apsgelockt , die dem herrlichen Schauspiel beiwohn¬ten und die Flieger , die abwechselnd und gegenAbend zeitweilig gleichzeitig sich in der Luft befan-den, mit faulem Beifall bei jeder 2andung begrü-
ßen. — Gestern abend fand die offizielle Eröff¬
nungsfeier des neuen Eulerslugplatzes statt . Prinz
Heinrich von Preußen , der älteste Euler -Pilot , hieltdie Eröffnungsansprache . Zugegen waren der Re¬
gierungspräsident von Meister . OberbürgermeisterDr . Adtckes, der Chef des Stabes des 18. Armee¬
korps von Hofacker, Landrat des Kreises Höchst,Dr . Klausel , der Polizeipräsident Rieß v. Scheurn -
schloß , Geheimrat Andreas und Geheimrat Herge¬
sell , die Vorsitzenden der Frankfurter Flugvereineund 26 Eulerpiloten .

Frmikfurt a. M .. 19. Mai. Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise" stieg heute morgen um 6 Uhr zu einer
Rundfahrt auf , die es bis Mannheim führte , das
bald nach 7 Uhr überflogen wurde . Um 8 '/« Uhrwar es bereits wieder in Frankfurt und in der
Halle geborgen .

Korlsruhe, 19 . Mai . Prinz Heinrich mit Ge¬
folge und die Oberleitung trafen in Automobilen
hier ein . Prinz Heinrich hat für die Dauer des
Karlsruher Aufenthalts in der preußischen Gesandt¬
schaft Wohnung genommen.

Die Ankunft der Flieger.
Karlsruhe» 19. Mai . Karlsruhe hatte Glück . Ein

herrlicher Frühmorgen ließ große Scharen auf den
Exerzierplatz pilgern , wo die Teilnehmer am 2. Zu¬
verlässigkeitsflug von Frankfurt her eintreffen
sollten. Ueber dem Hardtwald wogten noch dichte
Nebelschleier und der Tau netzte die Füße . Aber
hinter dem Wolkenvorhang sah man bereits FrauSonne an der Arbeit , den Karlsruhern den Tag zu
verschönen. Wirklich brach sie auch bald siegreich
hervor und verklärte alles mit ihrem Glanz . Ein
zahmes Lüftchen kräuselte die Fahnen und Wimpel ,
sonst aber herrschte ideales Flugwetter . Der Dra¬
chenballon der Luftschiffer, der zur Orientierung
für die Flieger hochgelassen war , wiegte sich in der
Lust, als wollte er den Fliegern Willkommengrüße
zuwinken . Mit erwartungsvollen Mienen sahman die rote Flagge , die anzeigte , daß die Flieger
aufgestiegen seien. Es wurde denn auch bekannt ,daß die 4 Flieger , die bis jetzt durchhielten , in
Frankfurt aufgestiegen seien und zwar bayer .
Rittmeister Graf Wolffskehl auf Euler -Dop-
peldecker, 70 ? 8 . Gnome (Passagier Leutnant
Hailer , 8 . bayer . Inf . -Regt . ) um 4 Uhr 29 Min .
30 Sek . , Leutnant Mahnke vom Eisenbahn -Regt .
Nr . 1 auf Luftverkehrsgesellschaft -Doppeldecker,100 ? 8 . Argus (Passagier Leutnant Cörper vom
Inf . -Regt . 144) um 4 Uhr 30 Min . 54 Sek . , Ober¬
leutnant Barends vom Inf .-Regt. 144 auf einer
Rumpler -Taube , IW ? 8 . Argus (Passagier Ober¬
leutnant Wildberg , Füs.-Regt . 80 ) um 4 Uhr 34
Min . 53 Sek . . Oberingenieur Hirth auf Rumpler -
Eindecker , 100 PS . Mercedes (Passagier Leutnant
Schüller vom Hus. -Regt . 9) um 4 Uhr 47 Min .
23 Sek . als letzter. Natürlich setzte bald ein leb¬
haftes Rätselraten ein, wer wohl der erste An¬
kömmling sein werde . Die heimlichen Buchmacher
erklärten Hirth bald zu ihrem Favoriten und soll¬
ten Recht behalten . Gegen V«6 Uhr erschien am
nordöstlichen Horizont die graziöse Gestalt des
Rumpler -Vogels und näherte sich mit unheimlicher
Schnelligkeit . Es war Hirth , der, ehe er landete ,
einige schöne Schleifen fuhr und unter dem Hände¬
klatschen der begeisterten Menge um 5 Uhr 49 Min .
29 Sek . landete . Führer und Fahrzeug hatten sich
wieder glänzend bewährt ; denn die 120 Kilometer
lange Strecke (Luftlinie ) wurde in etwa 1 Stunde
und 7 Minuten durchflogen. Zwischen der ersten
und zweiten Ankunft eines Flugzeugs lag , um

einen Turfausdruck zu gebrauchen, eine Weile . Um
6 Uhr 4 Min . 29 Sek . landete Barends , nach¬
dem er den Platz umkreist hatte . Kurz darauf
tauchten am Horizont zwei Flugzeuge auf , und die
Spanung war groß , wer von den decken zuerst lan¬
den würde . Sie gingen denn auch fast gleichzeitig
nieder : Mahnke 6 Uhr 13 Min . 39 Sek . , Wolffs -
kehl 6 Uhr 13 Min . 49 Sek . Sämtliche Landun¬
gen gingen glatt und ohne Unfälle vor sich . Alle
Flieger bezeichnen die Fahrt als herrlich. Schirr¬
meister erhob sich, während die beiden Fahrzeuge
sich noch in der Luft befanden , mit seinem Doppel¬
decker und die Zuschauer erlebten das schöne Schau¬
spiel, 3 Flugzeuge in der Luft zu sehen. Die sport¬
lichen Leistungen , die die Führer hinter sich ge¬
bracht haben , dürfen als achtunggebietend ange¬
sehen werden . Die 5. Etappe legten zurück : Ba¬
rends in 1 Stunde 30 Min . , Mahnke in 1 Stunde
43 Min . , Wolffskehl in 1 Stunde 44 Minuten . Das
Publikum , soweit es nicht in den zahlreich vertre¬
tenen Wirtschaften Morgenstärkung einnahm , be¬
gab sich nun größtenteils auf den Heimweg. Um
9 Uhr 5 Minuten erschien, von der strahlenden Mor¬
gensonne beleuchtet, die „Schwaben " von Ba¬
den-Baden her und fuhr über den Exerzierplatz ,
wo einige gelungene Schwenkungen ausgesührt
wurden . Es nahm dann die Richtung nach Schwet¬
zingen und kam gegen 11 Uhr auf der Rückkehr
wieder über die Stadt .

H. Baden -Baden , 19 . Mai . Heute vormittag ging
der Luftkreuzer mit 13 Passagieren in die Lüfte
mit der Absicht , die Flieger vom Oberrheinischen
Zuverlässigkeitsflug bei Schwetzingen in lustiger
Höhe zu begrüßen und sie bis Karlsruhe zu beglei¬
ten . Die Flieger hatten indessen die Ankunft des
Luftschiffes nicht abgewartet , sondern waren vor¬
zeitig aufgebrochen und so dehnte die „Schwaben "
den Flug bis Mannheim aus und kehrte 11 Uhr
45 Minuten hierher zurück, um bald darauf vor
der Halle zu landen . Heute nachmittag fand kein
Aufstieg statt .

Die Schauflüge.
wurden bereits in der Frühe fortgesetzt durch
Schirrmeister , der Passagierflüge ausführte . Der
Hauptandrang nach dem Flugplatz herrschte aber
erst gegen 4 Uhr nachmittags , um welche Zeit etwa
20 WO Zuschauer den Platz umstanden . Die vor¬
nehme Gesellschaft gab sich auch ein Stelldichein ,
so daß sich ein Bild entwickelte , wie man es sonst
nur gelegentlich großer Turfereignisse sieht. Bei
den Klängen der Militärkapelle promenierte man ,
bis etwa um V- 6 Uhr die rote Flagge Aufmerksam¬
verlangte . Schirrmeister erhob sich wieder , um
Passagiere das Wunderbare des Fliegens kennen
lernen zu lassen. Rasch aufeinander folgten Leut¬
nant Fisch , Schwandt usw . Zeitweilig waren drei
Flugzeuge in der Luft , was einen prächtigen An¬
blick gewährte . Der Wright -Doppeldecker mit 2
Propellern von Leutnant Fisch , der einmal weit
über den Flugplatz gegen Mühlburg zu flog, er¬
regte viel Aufsehen . Auch der Grade -Eindecker
Schwandts , der erstaunliche Höhen erklomm , fand
viel Bewunderer . Bis etwa gegen V- 9 Uhr wurden
die Flüge ausgedehnt . Erst mit der Dämmerung
wich das Publikum vom Platz . Der Haupttag , an
dem das herrlichste Flugwetter herrschte, war ein
Haupterfolg .

Das Ergebnis des Preisgerichts war folgendes :
Frühpreis . 1 . Tag : Schirrmeister und
Schwand je 200 «fl ; Frühpreis 2 . Tag : die¬
selben je 200 «fl. Passagierpreis Schirrmeister
für beide Tage je 150 «fl. Dauerpreis : Schirr¬
meister für die längste Gesamtflugzeit (71 Minu¬
ten ) 130 «fl, außerdem 620 -fl , Schwandt (63 Mi¬
nuten ) 550 «fl . Dazu kommen an Gratifikationen
für Schirrmeister 100 «fl, für Schwandt 200 «fl , so
daß ersterer insgesamt 1550 -4(, letzterer 1150 «fl
erhält .

Die Firma Schüler (Kaiserpaffage 5) tritt uns mit ,
daß sie von den Karlsruher Flugtagen eine Serie
Postkarten angefertigt hat.

Start zur 6. Etappe Karlsruhe— Freiburg
(12V Kilometer.)

Wie am Vortage eilten beim Morgengrauen
zahlreiche Zuschauer nach dem Exerzierplatz , um den
Abflug der Flieger zu sehen. Heute schien der
Nebelschleier noch dichter zu sein. Um V- 5 Uhr er¬
schien der Grotzherzog mit seinen Adjutanten .
Um diese Zeit waren die Flugzeuge startbereit
und nur bei einigen verzögerte sich der Abflug durch
kleine Motorschäden . Herrlich strahlte bald die
Sonne durchs Gewölk und alles war in Schauen
versunken .

Leutnant Mahnke startete um 4 Uhr 32 Uhr,
Graf Wolffskehl 4 Uhr 33 Min . 45 Sekunden .
Außer Konkurrenz flog Leutnant Fisch 4 Uhr 48
Min . 30 Sek . ab. Die beiden Rumpler -Eindecker
flogen heute zuletzt. Hirth blickte, während man
seinen Motor in Ordnung brachte, zuversichtlich
drein , rauchte eine Zigarette und studierte die
Karte . Punkt 5 Uhr fliegt der Eindecker ab . Leut¬
nant Barends folgt ihm mit der „Taube " um
5 Uhr 23 Min . 20 Sek . Alle Flugzeuge umkreisten
einmal oder mehreremale den Platz und entfern¬
ten sich in der Richtung Freiburg . Oberleutnant
zur See Hartmann traf , vom Forchheimer Exer¬
zierplatz kommend , wo er seinen Apparat einflog,
um 5 Uhr 35 Min . über dem hiesigen Exerzierplatz
ein und landete glatt um 5 Uhr 40 Min : um 6 Uhr
2 Min . 1 Sek . setzte er den Flug nach Freiburg
außer Konkurrenz fort .

Damit waren die Karlsruher Flugtage zu Ende.
Sie werden in dem Zuverlässigkeitsfluge besonders
vermerkt werden müssen, da sich auch nicht der ge¬
ringste Unfall ereignete . Es herrschte nur ein Lob
über die glänzende Durchführung , die natürlich in
der vorzüglichen Organisation ihren Grund hatte .
Die ausgezeichneten sportlichen Leistungen werden
den Zuschauern unvergeßlich bleiben.

a . Freiburg , 20. Mai . (Telegr .) Es landeten :
Hirth 6 Uhr 10 Minuten , Wolffskehl 6 Uhr
43 Min . , Mahnke 6 Uhr 52 Min . , Barends
7 Uhr 13 Min . Somit sind alle Zuverlässigkeits¬
flieger wohlbehalten eingetroffen . Sie haben nun
die letzte Etappe Freiburg -Konstanz vor sich , die
sich wegen der Ueberquerung des Schwarzwalds
besonders anstrengend gestalten wird .

Es landeten ferner Fisch 7 Uhr 23 Minuten ,
Hartmann 8 Uhr 30 Minuten .

Baden-Oos, 20 . Mai . Die „Schwaben " hat mit
12 Passagieren an Bord unter Führung von Diplom-
Ingenieur Dörr um 6 Uhr 36 Min . die Fahrt
nach Freiburg angetreten : sie flog hinter den von
Karlsruhe kommenden Fliegern drein und landete
8 Uhr 30 Minuten .

Freiburg k. Br., 20 . Mai . Das Luftschiff
„Schwaben " hat nach vollzogenem Passagier¬
wechsel um 9.36 Uhr die Rückreise nach Baden -
Oos angetreten .



Luftfahrt.
Mannheim . 19. Mai . Das Luftschiff „Schütte -

Lanz " iii heute morgen um 5 Uhr 27 Min. bei sehr
«iter , wenn auch dunstrger Witterung aufgestiegen. Auf¬
stieg und Abflug gingen sehr schnell von statten . Das
Luftschiff bewegte sich bis 7 Uhr in der Lust in einer
Höhe von etwa 450 Metern und oollführte verschiedene
Schleifenfahrten . Kurz nach 7 Uhr erfolgte die Landung .

Mannheim , 20 . Mai . Der Flieger Bechler ,
der gestern früh mit einem Eindecker Probe -
flüge ausführte , ist dabei verunglückt . In
einer Höhe von etwa 100 Metern versagte plötzlich
der Motor . Bechler versuchte im Gleitslug nieder¬
zugehen, doch neigte sich der Apparat bedenklich
seitwärts . Kurz entschlossen sprang der Aviatiker
aus etwa 10 Meter ab und erlitt erhebliche Ver¬
letzungen. Der Apparat brach in der Mitte aus¬
einander .

Mlenlsch-kürsischer Krieg.
Konstantinopel , 19. Mai . Nach einer im Kriegs -

ulimsterium eingegangenen Depesche haben die Türken
auf Rhodus nach einem heftigen, angeblich 48
stündigen Kampf (ft über 200 Tote verloren , der Rest
der Türken, 1200 Mann , wurde gefangen genommen .

Der Krieasministcr ist währeiw einer Inspektion vom
Pferde gefallen und hat sich am Fuß verletzt. Der Un¬
fall ist leichter Natur .

Neapel , 19. Mai . In der hiesigen Stadt fand zur
Feier des Sieges von Rhodus ein großer Um¬
zug statt , bei dem es zu begeisterten Kundgebungen für
den König , die Armee und die Marine kam.

Rom » 19. Mai . Der „ Messaggero" sagt : Gewöhnlich
befindet sich in Marmaritza eine kleine türkische Be¬
satzung , die letzthin beträchtlich verstärkt wurde . Die
Türken versuchten zweifellos vermittelst kleiner Boote auf
einer der Sporadeninseln eine Landung auszuführen .
Das Schlachtschiff „Regina Margherita" bombardierte
die Kaserne von Marmaritza in der Absicht, den
Konzentrationspunkt der feindlichen Streitkräfte zu zer¬
stören. Man darf nicht glauben , daß Italien an eine
Landung an der Küste Asiens denkt ; man will im Gegen¬
teil jeden Verbindungsweg zwischen den Inseln und
dem Festland unterbrechen . Außerdem versucht man
durch Beunruhigung verschiedener Punkte Kleinasiens
auch die inneren Verbindungen der Türkei zu erschweren.
Die Tätigkeit Italiens im Aegäischen Meere wird sich
weiterhin in der Besetzung anderer Inseln
zeigen.

Rom » 19. Mai . Der „Secolo" meldet aus dem Pi¬
räus : Heute früh ist der Dampfer „ Senegalim " auf der
Fahrt nach Neapel mit 900 Ms Syrien ausgewic -
senen Italienern an Bord eingetroffen . Es werden
noch 800 Italiener erwartet.

Konstantinopel » 18. Mai . Die Regierung brachte in
der Kammer ein Gesetzentwurf ein betreffend die Be¬
freiung vcr Bevölkerung vonTripolis und Benghasi
von <chlen Steuern für das ablaufende Budgetjahr, die
Nachsicht aller Rückstände sowie ein Gesetz , durch das
dem Kriegsminister ein Kredit von einer Million
Pfund für Kriegszwecke eingeräumt wird .

Paris » 19. Mai . Gegenüber der Meldung, daß die
sranzösischeRegierung zu emem derTürkeizu gewährmden
Anlehen von lOO Millionen ihre Zustimmung gegeben
habe , wird in einer anscheinend offiziösen Mitteilung
erklärt, daß die französische Regierung solange die
italienisch-türkischen Feindseligkeiten dauern, weder einer
türkischen noch einer italienischen Anleche die Zustimmung
zur Kotierung bewilligen werde.

Konstantiuopel » 19. Mai . Wiewohl die Pforte von
den Versicherungen Rußlands betreffend die mili¬
tärische » Konzentrationen niclt ganz beruhigt zu
sein scheint, erklären amtliche türkische Kreise die Lage für
gebessert . Der russische Minister des Aeußern gab dem
türkischen Botschafter m Petersburg die Erklärung ab,
daß die Reservisten des Aushebungsbezirks Rostow ,
sowie die Marinereservistenentlassen würden . Die russi¬
sche Schwarze Meer - Flotte kreuzt neuerdings
in den türkischen Gewässern und nahm gestern
hei Songaldak 1000 Tonnen Kohlen ein.

Sofia , 19. Mai. Vorgestern entstand bei dem Posten
Kurutepe ein bis zstm Abend andauerndesGewehr¬
feuer zwischen bulgarischen und türkischen
Soldaten . Die Türken hatten einen Toten und einen
Verwundeten . Die Bulgaren hatten keine Verluste .

Mailand , 20 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Die Or¬
ganisation eines neuen Expeditionskorps
wird in Venedig mit großem Eifer betrieben. Ein
Teil der Truppen ist eingeschifft. Die Expedition ist
zur Besetzung der Inseln Kios, Mythilene, Samos
und Lemnos bestimmt .

Lonskantinopel, 20. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Ein
italienisches Geschwader kreuzt vor Kios. Nach einer

aus Smyrna kommenden Meldung an einen hiesigen
Botschafter hörte man heftiges Geschützfeuer aus der
Gegend von Kios.

Konstantinopel , 20 . Mai . Drei Regimenter , ein
Iägerbataillon und eine Maschinengewehrabteilung
der Stambuler Division sind gestern nach Veri -
sovic , nach einer anderen Meldung nach Mona -
st i r abgegangen .

Konstantinopel , SV. Mai . Die definitive Ent¬
scheidung über die Ausweisung der Ita¬
liener aus Konstantinopel wird im
nächsten Ministerrat gefällt werden . Es heißt , der
Ministerrat habe neue Vorsichtsmaßregeln hinsicht¬
lich der Lage in Albanien beschlossen .

Konstantinopel , 20 . Mai . Die Durchfahrt
der Schiffe durch die Dardanellen hat be¬
gonnen . Die ersten Schiffe passierten ohne Unfall.

Arbeiterbewegung.
Karlsruhe » 20 . Mai . Die streckenden Arbeiter der

Maschinenfabrik Wittmer haben die Arbeit wieder
ausgenommen , nachdem es zwischen der Fabrikleitung und
den Arbeitern zu einer Verständigung gekommen ist.

Landwirtschaft.
Saakenstomd in Baden.

Das im abgelaufenen Monat April — namentlich
In der zweiten Hälfte — herrschende vorwiegend rauhe
und trockene Wetter mit kalten Nord- und Ostwinden
verursachte einen gewissen Stillstand in der Ent¬
wicklung fast aller Pflanzen und Gewächse : vielfach
aufgetretene Nachtfröste haben an Acker- und Wiesen¬
futter, an der Baumblüte und an den Reben mancher¬
orts Schaben angerichtet. Dessen ungeachtet wird der
gegenwärtige Stand des Wintergetreides — rein
uns im Gemenge — fast durchweg noch ziemlich
günstig beurteilt: aus einigen Bezirken wird beson¬
ders betont, daß die Stockung in der Vegetation bei
üppigen Beständen die befürchtete frühzeitige Lage¬
rung hmtangehalten habe bezw. sie nicht aufkommen
lasse. Warmes Wetter und durchdringender Regen
wären jedoch für eine weitere günstige Entwicklung
überall sehr notwendig.

Die Frühjahrssaaten konnten gut untergebracht
werden und gingen bezw . gehen trotz der Trockenheit
meistens schön auf : doch wäre auch ihnen ein warmer
Regen sehr dienlich .

Die Kartoffeln wurden bei günstiger Witterung in
den Boden gebracht; in einem Bezirk (Karlsruhe )
sind bei den letzten Frostnächten di« bereits aufge¬
laufenen Frühkartoffeln teilweise erfroren .

Am meisten leiden unter der kalten und trockenen
Witterung die Futterpflanzen , Klee und Luzerne, und
die Wiesen. Man befurchtet deswegen, daß der erste
Kleeschnitt in vielen Gegenden spärlich ausfallen wird.
Etwas besser sind die Aussichten bei der Luzerne und
beim Wiesenheu. Baldige und reichliche Nieder¬
schläge könnten auch hier noch manches gut machen .

Umpflügungen wurden beim Wintergetreide infolge
der günstigen Ueberwinterung fast gar nicht vor-
genommen: auch bei der Luzerne waren sie nur in
wenigen Fällen notwendig. Dagegen mußten beim
Klee, der infolge der Trockenheit des letztjährigen
Sommers und Herbstes vielfach sehr lückenhaft stimd,
9,8 A der gesamten Fläche umgefahren werden.

Internationaler landwirtschaftlicher Kon¬
greß in Baden -Baden .

Der Internationale Bund der landwirtschaftlichen
Genossenschaften mit dem Sitz zu Darmstadt hält
am 21 . und 22. I. Mts . in Baden -Baden seinen
3 . Bundestag ab . Die Kongreßverhandlungen be¬
ginnen am Dienstag , den 21 ., vormittags 9 Uhr,
im Kurhaus . Nach Schluß der Verhandlungen fin¬
det am Mittwoch , den 22. , ein Festdiner im Kur¬
haus statt . Außerdem sind eine Reihe weiterer
Veranstaltungen in dem Festprogramm in Aussicht
genommen.

Letzte Aachrichlen.
Die Wirren in Persien .

Tiibris , 20. Mai . Der regierungstreue Schud -
ja ed Dauleh hat einen geheimen Boten So¬
lar ed Daulehs verhaftet . Der Bote hatte
17 Briefe an Häuptlinge der Schah -

sernennen bei sich , die Saiar ed Dauleh in den
Briefen um Hilfe anrief und aufforderte , gegen
Teheran zu marschieren.

Italienische » Spionitis*.
Rom , 19 . Mai. Der Deutsche Julius Fünfter ist in

Augusta (Sizilien) unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet worden .

Me Beerdigung Strlndbergs.
Stockholm , 20 . Mar . In aller Stille und ohne jedes

Gepränge hat gestern nachmittag die Beerdigung Strind -
bergs stattgefunden . Ein langer Zug von Arbeitern und
Hochschülern aus Upsala und Lund folgten dem Leichen¬
wagen . Die Feier machte durch ihre Stille und Ein¬
fachheit einen großen Eindruck.

Berlin , 19 . Mai . Der nach Fälschungen von tele¬
graphischen Postanweisungen flüchtig gewordene Tele¬
graphenassistent Fritz Blunck , durch den die Postver¬
waltung um ungefähr 5000 Mark geschädigt worden ist,
wurde ergriffen .

Bonn , 20. Mai. Geheimrat Prof . Eduard Stras¬
burg er , Ordinarius der Botanik an der hiesigen Uni¬
versität , ist 68 Jahre alt an einem Herzschlag verschieden.

Esse«, 19. Mai . Die Stadt Hamborn hat trotz
des Widerspruchs der ThyssenschenGewerkschaft „ Deutscher
Kaiser" den Bau einer Rhernwerft beschlossen .

Straßburg i . E .» 20. Mai . - Gehrimrat Professor
Schricker ist 74 Jahre alt gestorben . Er hat zum Teil
unter dem Pseudonym Ernst Victor eine reiche schrift¬
stellerische Tätigkeit auf geschichtlichem und kunstgewerb¬
lichein Gebiet ausgeübt.

Barow . 18. Mai . Der japanische Kreuzer
„Kongo" ist heute vormittag in Gegenwatt des japanischen
Botschafters vom Stapel gelaufen . Der Kreuzer hat eine
Wasserverdrängung von 27500 Tonnen, eine Länge von
704 Fuß und eine Schnelligkeit von 28 Knoten .

Stockholm » 19 . Mai . Die Erste Kammer verwarf
nach langer Debatte mit 86 gegen 58 Stimmen den Ge¬
setzentwurf der Regiemug über die Einführung des
Frauenwahlrechts zum Parlament . Die Zweite
Kammer nahm dagegen nach längerer Debatte den Gesetz¬
entwurf mit 140 gegen 66 Stimmen an . Der Gesetz¬
entwurf ist bannt für diesmal verworfen.

Newport -News (Virginia), 18. Mai . Der Ueber -
dreadnought „Texas" ist heute vom Stapel gelaufen .
Die Wasserverdrängung beträgt 28367 Tonnen, die Länge
573 Fuß und die Schnelligkeit 21 Knoten .

Washington , 19. Mai . Der frühe Präsident Castro
ist auf der Insel Teneriffa sehr ernstlich erkrankt .

Geschäftliche Mitteilungen.
Etwas zum Heimsparbüchsensystem . Die Ein¬

richtung des Heimsparbüchsensystems hat sich bestens be¬
währt und die Tatsache, daß zahlreiche Anstalten es ein-
gefühtt haben , beweist, daß das Publikum den Wett zu
schätzen weiß. Das Verdienst , die Heimsparbüchse in den
Dienst der Versicherungsidee gestellt zu haben , gebührt
dem Gisela -Verein , Lebens- und Aussteuer -Versicherungs¬
anstalt a . G ., der in dieser Richtung schon vor mehr als
einem Jahrzehnt bahnbrechend voranging . Die Anstalt,
die die Aussteuer - , Militärdienst- , Studiengeld- sowie die
Lebensversicherung mit ärztlicher Untersuchung betreibt ,
stellt jedem Versicherten auf Wunsch, eine m bas Eigen¬
tum des Versicherten übergehende Heimsparbüchse zur
Verfügung . _

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Montag , den SV. Mai .
Kolosseum. 8fti Uhr Vorstellung .
Eiutrachtsaal . 8ft« Uhr Vorstellung des Kgl.

Belvedere -Theaters Dresden.
Residenztheater . Vorstellung .
Welt - Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Thcater . Vorstellung.
Aentral -Kino . Vorstellung.
Lnxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr .
Turugemeinde . Damenabt. ft-9—ftrIO Uhr , Höhere

Mädchenschule.
Mäunerturnverei «. Allgem . Turnen 8—10 Uhr,

Zentralturnhallc, II . Damenabteiluug 6—7 Uhr ,
Oberrealschule .

Turngesellschast . Damenabt. 8—10 Uhr , Schiller¬
schute . Zöglinge 8 - 10 Uhr , Nebeniusschule .

Alpenverein , ft-9 Uhr Lichtbilder-Vortrag im Saal HI ,
Schrempp.

Musikinstrumente
nur äis dosten lUbrikrtts von äer Uuuäkarmovilrs .
dis rum Feinsten 8aioa -kig .no Kanton 8is am vor -
toildattostsn im Zlnsikkaus

Jobs . 5«kisiis ,
Lsrlsruko t. S . , Latsorstr . 187 , Uonglasstr . 24.
Lei Lassa -Lauk dodsn Rastatt , ^ .ut IsitrmblnnA

su Ratalogproisou . Ratalog gratis unä Franko .

Sie Einnahmen der badischen Skaakseisenbahnen betrugen im Monat April 1812 :

nach geschätzter Feststellung 1912 I I I I .
cmf 1 lcm Betriebslänge.
nach geschätzter Feststellung 1911 .
auf 1 lew Betriebslänge .
nach endgültiger Feststellung 1911 .

aus dem
Personen¬

verkehr
-iü

2 852000
1701

2753 000
1651

2 758 304

aus dem
Güter¬
verkehr

-O
5400 000

8 038
5171 OM

2 946
5210125

aus
sonstigen
Quellen

910000

880 OM

900000

Summa

9162 OM
5 250

8804 OM
5M7

8868 429

Januar
bis mit

April

34 647 OM
19791

32 659 OM
18 853

33 208 253

Im Jahre 1912 gegen die geschätzte Einnahme
des Jahres 1911 mehr 99000 229 OM 30 OM 358 OM 1988 OM

. . . weniger — .— —- —
auf 1 Lm Betriebslange. . . -i- 50 -l- 92 _ -st 153 st- 938
gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1911

mehr 58 696 189875 10 OM 293 571 1438747
weniger — — — — —

Erläuterungen . Die Witterung war in der er¬
sten Hälfte des April kühl , regnerisch und windig
mit Ausnahme der beiden Osterfeiertage ( 7. und 8.
April ) , an denen schönes Wetter vorherrschte . In
der zweiten Hälfte des Monats war das Wetter
vorwiegend heiter und schön . Der Reiseverkehr
war in der Osterzeit lebhaft , der Nahverkehr (Aus¬
flugsverkehr ) am Karfreitag , den beiden Oster¬
feiertagen und dem darauffolgenden Sonntag (wei¬
ßen Sonntag ) sehr stark . Auch an den übrigen Ta¬
gen des Monats war der Personenverkehr der Jah¬
reszeit entsprechend gut und übertraf jenen im
April 1911 etwas . Ueber Ostern wurden wie all¬
jährlich zahlreiche Sonderzüge für den Ausslugsver¬
kehr und Militärurlauberzüge ausgeführt : auch
wurden mehrere Sonderzüge für italienische Arbei¬
ter erforderlich. Der Tierverkehr war in verschie¬
denen Gegenden infolge der Maul - und Klauen¬
seuche immer noch schwach, im ganzen mäßig . Die
geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr war
im April 1912 um 99 000 -kund in den Monaten
Januar bis April 1912 um 705 000 -fl höher als
in den entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1911 .

Der Güterverkehr war im April 1912 verhältnis¬

mäßig stark und übertraf jenen vom April 1911 .
Besonders machte sich die Wiederbelebung der Bau¬
tätigkeit bemerkbar . Die Rheinschiffahrt war den
ganzen Monat über bis Kehl-Straßburg offen » doch
nahm der Wasserstcmd des Oberrheins m der zwei¬
ten Monatshälfte beständig ab. Die Zufuhren waren
mäßig , insbesondere an Getreide gering : erst gegen
Monatsende zog die Getreidezufuhr etwas an . Die
Kohlenzufuhren nahmen nach Beendigung des Berg¬
arbeiterstreiks an der Ruhr zu ; der am 27. April
begonnene Streik der Rheinschiffer zeitigte im Be¬
richtsmonat in den badischen Rheinhäfen noch keine
nennenswerte Wirkung . Die Neckarschiffahrt war
ebenfalls den ganzen Monat offen. Bedarfs -, Er -
gänzungs - und Sondergüterzüge wurden in grö¬
ßerer Zahl ausgeführt . Bis gegen Mitte des Mo¬
nats bestand Mangel an gedeckten Güterwagen .
An offenen Wagen fehlte es während des ganzen
Monats ; für den 18. und 19. April war Vi« der
Teildeckung angeordnet . Die geschätzte Einnahme
aus dem Güterverkehr war im April 1912 um
229 000 -fl und in den Monaten Januar bis April
1912 um 1002 000 -fl höher als in den entsprechen¬
den Zeiträumen des Jahres 1911.

Srotzherzogliche» Hostheiiler.
Schnitzler -Abend.

Zur Feier von Arthur Schnitzlers 50. Geburts¬
tag veranstaltete das Großh . Hoftheater am Sams¬
tag eine Vorstellung zweier Werke des Dichters,
die reich an Eindrücken war und der Bedeutung
des Gefeierten gerecht wurde .

Als Isvsr äs riäsau wurde das weniger bekannte
und in Karlsruhe noch nicht gegebene einaktige
Dersspiel „Paracelsus " aufgeführt . Das ge¬
schickt gemachte, etwas oberflächlich-spielerische
Stückchen behandelt einen Scherz , den sich heute
jeder ohne Gefahr leisten kann , der die Gabe be¬
sitzt, andere in hypnotischen Schlaf zu versetzen.
Damit die Sache einen etwas romantischeren Anstrich
bekommt , wird die Handlung in das mit Recht so
beliebte Mittelalter verlegt , das gleich geneigt war ,
in jeder über die platteste Alltäglichkeit hinaus¬
gehender Erscheinung Zauberei zu vermuten und
den Derüber harmloser Kunststücke auf den
Scheiterhaufen zu setzen . Paracelsus ist ein seiner
Vaterstadt Basel entlaufener ehemaliger Student
der ärztlichen Wissenschaft: er kommt nach Jahren
als reisender Arzt , halb Charlatan , halb Dämon ,
zurück und bereitet seiner einstigen Liebe und
deren Gatten eine unruhige Stunde . Er versenkt
Justina , die schöne Frau des Waffenschmieds Cy¬
prian in hypnotischen Schlaf und läßt sie ihrem
feisten, spießbürgerlichen , aufgeblasenen Eheherrn
allerhand unangenehme und aufregende Dinge
sagen, die teils listiger , aber doch scharf an Wahr¬
heit heranreichender Trug , teils wirkliche Wahr¬
heit sind . Am Ende weiß keiner recht, was sich
eigentlich zutrug . Bedeutsam sagt Paracelsus , ehe

er geht : „Wir spielen immer ; wer es weiß , ist
klug ." Immerhin hat er soviel gewirkt , daß der
gute Cyprian von seiner allzugroßen Selbstgefällig¬
keit und Sicherheit geheilt ist .

Ein Sturmwind kam , der hat auf Augenblicke
Die Tore unsrer Seelen aufgerissen,
Wir haben einen Blick hineingetan . . . .
Es ist vorbei , die Tore fallen zu . —
Doch was ich heut ' geseh 'n, für alle Zeit
Solls mich vor allzugroßem Stolze hüten .
Es war ein Spiel , doch fand ich seinen Sinn ; —
Und weiß, daß ich aus rechtem Wege bin .
Nach dieser unterhaltsamen , von Dr . Alwin

Kronacher fein und stimmungsvoll inszenierten
und von den mitwirkenden Kräften in gleicher
Weise dargestellten Einleitung kam neu einstudiert
Schnitzlers „Liebelei "

, die des Dichters Ruf als
Dramatiker vor fünfzehn Jahren begründeten .

Die anderthalb Jahrzehnte haben der Wirkung
des Schauspiels keinen Eintrag getan und das
Schicksal des „ lieben süßen Mädels " ergreift uns
heute noch ebenso wie damals — ja mehr , denn
wenn sich anfangs nicht selten Widerspruch gegen
Schnitzlers Behandlung des Stoffes regte , so hat
die inzwischen gerade auch wieder zum großen Teil
durch Schnitzler vermittelte genaue Kenntnis
des Milinus , aus dem die Gestalten des Stückes
entnommen sind , diesen gänzlich verstummen lasten
und die Empfindung gesteigert für die wundervolle
Echtheit der Figuren und die Tiefe der Lebens¬
wahrheit , die der Handlung innewohnt .

Die Aufführung war ein Meisterwerk feiner
Stimmungskunst , an dem Regie (Dr . Kronacher)
und Darsteller den gleichen Anteil haben . Die
Christine fand in Melanie Ermarth eine Inter¬

pretin , deren tiefe Innerlichkeit mit den vollkom¬
mensten Ausdrucksmitteln schlichter Natürlichkeit
das ergreifende Schicksal des lieben Mädels auf
die höchste Höhe darstellerischer Kunst hob. Die
beiden jungen Leute waren bei Felix v . Kranes
und Fritz Herz in guten Händen . Ersterer legte
besonderes Gewicht auf die unter der leichtlebigen
Oberfläche verborgene tiefere Veranlagung des
Fritz Lobheimer und als wirksamen Gegensatz zu ihm
brachte Fritz Herz die gutmütige Oberflächlichkeit
des Theodor Kaiser mit echtem Wiener Humor zur
Geltung . Fesch und reizend war Else Noorman
als Mizzi und als alter Weiring fand W . Was¬
sermann echte Töne . In der schwierigen Rolle
des namenlosen Herrn hätte Felix Baumbach
um eine Nuance einfacher sein dürfen .

Im Paracelsus brachte Otto Hertel den zwie¬
spältigen Charakter des Wundermannes gut
heraus . Karl Da pp er war ein humoristischer
Stadtarzt , die Damen Ermarth und Müller
ließen es verständlich erscheinen, daß Junker An¬
selm sich in beide verliebte . Dieser letztere (E.
Schindler als Gast) stellte sich als Schüler der
(nicht mehr existierenden) Reinhardtschule vor und
zeigte vorläufig nur , daß er in hohem Maße Moissi
kopierte . Ob er auch noch andere Talente hat ,
ließ sich aus der Darstellung der Rolle nicht er¬
kennen . Den Waffenschmied gab Henry Pietz
mit der nötigen Portion Spießerhaftigkeit .

G. R.

kleines Feuilleton.
iß König Christian X. und seine Jamllie . Aus

Kopenhagen wird uns geschrieben : Dänemarks
neuer König , Christian X-, ist vor allem SoHat und

Sportsmann . Ms er in Aarhus in Garnison stand,
bewährte er im militättschen Dienste den größten
Eifer und mehrere Arbeiten von ihm über militärische
Fragen hoben in Fachkreisen Anerkennung gefunden .
Er ist von so großer Gestatt, daß er die von ihm
kommandierten Gardegrenadier« um Kopfeslänge
überragte. Sein näherer Umgangs- und Freundes¬
kreis rekrutiert sich denn auch hauptsächlich aus den
Offizieren der Kopenhagen « Garde. Als Spotts¬
mann ist König Christian sehr vielseitig und jede Art
von Spott darf aus seine warme Teilnahme rechnen .
Er fährt Rad und Automobil — erst jungst hat er
einen neuen schönen Kraftwagen gekauft —: er ist pas¬
sionierter Segler . Sein wiederholt siegreiches Boot
„Rita " hat er vor einigen Jahren verkauft und inzwi¬
schen ein neues erstanden . Außerdem ist er ein tüch¬
tiger Schütze . Das Leben des kronprinzlichen Paares
war bisher außerordentlich still . Königin Wexandrine ,
eine stattliche, blonde und anmutige Frau , hat sich
in erster Linie und mit großem Ester ihren Mutter¬
pflichten gewidmet . Am liebsten hielt sich das kron -
prinzliche Paar auf Schloß Sorgenfrei , sowie auf
seiner Besitzung Marselisborg auf . Marselisborg liegt
bei Aarhus und ist «in Geschenk der Bürger dieser
Stadt an König Christian, der sich während seiner
Garnisonszeit dort große Beliebtheit erworben hat
und von den Aarhus«rn halb und halb als Mitbürger
angesehen wird. Dort in Jütland pflegte Kronprinz
Christian mit feiner Familie jedes Jahr ein paarMonate zu verleben , und dort hat auch der jetzige
Kronprinz Frederik am 11 . März 1899 das
Licht der Welt erbkickt . Kronprinz Frederik ist ein
großer kräftiger Junge mit ein Paar klugen , schönen
Augen, der ebenso wie sein jüngerer Bruder Knud
sehr sportsmäßig aufgezogen worden ist . Beide
Prinzen haben bei den Hebungen der „Spejder "

, die
ungefähr unserer Jugendwehr entsprechen , eifrig und
mit Vergnügen teilgenommen , lieber ihre weitere
Erziehung ist so viel bestimmt , daß sie erst die Uni¬
versität beziehen und später die militärische Lauf¬
bahn oinschlagen sollen. Königin Mexandrme wünscht
ferner, daß der Kronprinz zur Vollendung feiner Er¬
ziehung je einige Monate in Berlin , Paris und
London verweile .

S
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Badischer Frauenverein .
Der Vorstand des Vereins zur Belohnung treuer Dienstboten hat den

Vorstand und die Mitglieder des Bad . Frauenvereins zur Anwohnung bei
der am

Dienstag , de» 21 Mai, nachmittags 4 Uhr,
im hiesigen Rathaussaale stattfindenden Preisoerteilung emgeladen.

Hievon beehren wir uns , die Mitglieder ergebenst in Kenntnis zu setzen.
Karlsruhe , den 20 . Mm 1912.

Der Vorstand.
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